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Montags den 14. Aug. 1752. _ _ ^
I. Gericht ! Proclam . und Publicat.

i . hat Johann Anthon Grovermann vom Herrn Justitzrach Schreber
dessen vorm heil. Geistes Thvre Hieselbst belesenen Garten nebst dem
Hause gekauft . Die Angabe , ivegen Am oder Bepspruch , ist den
18 . Sept. s. r. auf hiesiger Regierungscanzeley .

s. Johann Nicvlaus Wahl ist , auf Anhalten seiner Ehefrauen , Marie Eli¬
sabeth Schrievers, am 24. dieses Monaths oder 21 . Sept . wenigstens
aber den 2. Nov . a . c. vor dem Königs , und Churfürstl. Consistorio zü
Stade zu erscheinen edjckaliter citiret worden.

5. Am ? 8 hujus Nachmittags um 2 Uhr sollen einige Stück Hornvieh auch
Früchte und Gras aufm Halm in Brun Minen .Haust zu Ofen
Schulden halber verkauft werde».n . Grtteideprelse.

Markscher Weizen a Last 126 Rchlr. Wurster - - 85 Rthlr.
Eider - , LL -

Kk Ill.Privat-
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III . Privatsache-
' Der Herr Fähnrich Ahkers ist gewillet feine zu Wehnen belesene Bau beste-

hend in Gebäuden , Saat und Wischländereyen , Klrchenstellen und
dergleichen aus der Hand Stückweise auf ein oder mehr Jahre zu ver-
heuren. Wer darzu Belieben hat kann sich den 28. Am - in dem
Krughause zu Oven einfinden und accordiren.

Wahrhafte Abstammung des alten Gräflichen Oldenbnrgischen
Hauses , aus dem Käyserlichen Cawlingischen md Sächsischen Geblüte, wie

selbige aus ächten Urkunden zu erweisen , als eitle Bcylage zu
No . 26. und 27. dieser Anzeigen.

* * * **
earolus k . klaßnus , Römisther Käyser , König in Teutschlandund Frank¬

reich. Starb 814. >

l_u6ovi-eu8 l . plus, Röm . Käyser, König in Teutschland und Frankr . 's 840.

, König in Teuschland. Lsrolus r . ea !vu5 Röm. Käyser und
4 876. _ _ König in Frankreich, 4 877. Gem . Ir -

Oroloman , König in Italien , 's 88 c>» mintrud 48 ^9 .

/ ^rnolpk . Röm ' Käyser. 4 899 . l,u<t »vicu; z . lZalbu«. König in Frank-
tlect^ ig , Gem . Ottc>ni8 Herzogs in reich. 's 879 . Gem . Adelheid eine Nach -
Sachsm und Thüringen . 4912 . kommlmg , Kays. Luäo vier » ? H.
Heinrich l. ^ uceps . Röm .K. Herzog Lilrokus , Simplex , König in Fränk¬
in Sachf . und Thüringen 49z 6,Gem . reich. 1° 929 . Gemahlin Lltziwr

->jeeKti 'ä3 ,GrafenDiderichs außWit - Königs Läusräi von Engelaut» Toch-
kekindischen Stam me,Tochter chs68. ter.

Ott » l. ^ ÄANU8 Römischer « eiberga L.uäov !cus 4 . 1°r3N8marmu5^ König
Kays. u. Kön. v. Deukfthl. Gem. Lu- inFrankrerch . 4 As4. Gem . « erberes
Herzog zu Sachs . 497 Z - dewig 4. K. Heinrichs , Tochter und OttvE L.Gem. Lanka Königs L6u - König von dlsktri Schwester . 4992 .
Lräi l. ln Engelaud Töch - Frank¬
ier. 4 947. _ _ reich

Luciolpk,
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Luöolpk , Herzog von Mecbtiläa Prinzeßrn von Frankreich 9 s 5. Ge-
Schwaben. 7957 . Gern. mahl Lonr»6 König von!Burgund und ArelG

Prinz-v-Schwab .-fy86 aus dem WelphischenHaufe . -f 994.
Otto Herz , in Schwad .f 9 8 ? ^ . ^ 7 . 7 "

_
ttermarin , Herzog in Qerbct -ga , Prinzeßin von Burgunds 71024 .
Schwaben . Gem. Prin - Gemahl Herzog Hermann in Schwaben .
zeßin vonBnrgmrd . 1° 10O4.

Qikela , Herzogin von Schwaben . 1° rc>4Z. Gemahl Lrisettl . Markgraf von
Oesterreich , Herzog in Schwaben / hsmMhcrNtckäW an KäyfttDonrsä 2,

läa , Prmzeßin von Schwaben , Gemahlin des Sächsischen Grafen Leäoms
zu Stade oder im Erzstifte Bremen , Herren inMnmarsen . f ' 12z .

Lixa oder kiekentä Gemahlin des Sächsischen Grafen Elimars , des ersten,
Hewr aufm Ammerlande- lebte ums Jahr 10 88. ^

Llimsr 2 . ein Graf umex SächsischerHoheit m hiesigen Geest- fokadn , Graf
und Marschlande, Herr aufm Ammerlande, stiftete ums ü ernk s rä .
Jahr i ^2 » . das Kloster Rastede» Gemahliss Beisses, Stifter der
Gräsimvon Cappenberg. 7

, sWildcshausi -
schen Linie .

ckrittisn I . der Streitbare , ward , wie seineVoreltern,nach
damahligerGewohnheit blos Lomes oder Graf genannt, bis
er ums Jahr i iss . nach der von ihm erbaurten Burg oder Stadt , an dem
Zusammenfluß der .klsrä und ttunw , welchedamahlen ^ käens oder viNen -s
(iä ett : das alte Wasser) hiesse , für sich und seine Nachkommen, den Na¬
men oder Timl von Oldenburg erhielte. Er entzohe sich der lehnsherrlichen
Hoheit des gewaltigen SächsischenHerzogs ttenrici Leonis . Und ob er gleich
dabey anfänglich zu kurz kam , so wurden, doch seine Söhne Christian und
Moritz nach der Acht des HerzsB i i Ko. wieder hergestelket und in der Reichs-
vnmiNelbarkcit von Kaystr Fridrrich r . beSÄtzet. Wekchet unser älteßer einheimischer Skribent
mit fvigenden Worten , in seinem Monch Latei» , anzciget : voirn « rnä -ncu, xrimu»,»-rkb,rk>ti-i cc>F» e>min»tl>r viixVcl»» P»<tk»r>» timch» k» »rnrico l -o». tnimilkvk, enn, xnv,«»
«lypro , xlröio Sc c-ükrr- Sc Ol>̂ -kicnci» kvokum> Sc ricriie Hin mioitterulibui Sc Lcivoc^ti- pr-röi -, Se«Nr» W-c » yuce k^durrm,». -Lr e >u>ckeai vucei» »L olckeaborz »äliuc »o» j»»I»ilk N-

« »ier^ vxactebrr prSxt» wreiin» «»m» cuoä«m xrivikcr , r^ ck- , in i» n»77 - (Die Iottsetzung kSnstig.)K » 2 Folgen-
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Fvlgmdcs Gedicht wich, auf Berlangm eirrgerüM.

Zum Andenken einer seligen Freundin .
Mp dem einsam grünmdeyRassn , der deine Gebeine 7
In die Kammern des Friedens, o Selge, - verschloOuuO aufhebt,
Da Ml ich mich deimrGestalt , und deiner Tugend ernmern .
Doch -keine Stimme des Jammers , kein ängstlich klagendes Seufjeu
-Sott um den heiligen Hügel die ruhigen Lüste durchbrechen.
Zwar ruf ich den Anblick zürücke , da der zitternde Schimmer
Der nächtlichen Kerze dich sah , zum lehtenmale dich zeigte,
Ss wk,du in tödlichM Schlummer gefMkenxrstarrL -lagst, - . .
Das Auge geschlosteu , nie zu erwachen ; dem Grabe geschenket ;
Auf der traurigen Seide , die deinen Leichnam umfaltet, z
Die betende Häude gestreckt. Wenn ich dies Bild mir gedenke,
Sv öfnet das Mitleid die Quellen in brennenden Augen. -
Unnöchigeß Mitleids denn sprach nicht von lächlenden Lippen - -
An ihr Ae himmlischeMine dett Kuß M nähen Erlösers, - -
Worinn er aus fallender Wohnung die Seele zu sich gesogen ?
Sprach sie nicht : Selig die Tobten des HErm , die in ihm entschlafen?
Ich bin selig, wie du, ich fühl es im brechenden Herzen .
Dann : sey du geseMet in Zion , unsterblicheSeele !
Von dm drückenden Banden dtt irrdischm Hütte befteyet.
Heil dir , in den Armm des Heilands , unsterbliche Seele !
An den Brunnen des Lebens mit Ströhmen der Freude getränket .
So will ich dich segnen , so oft ich im Thal der Verwesung
Unter Ajchmgefäjstn und modernden Leichen und Särgen
Bey den beMbmm GOttes die Bücher des Todes durchhlättre.
Und den kurzen Gedanken des flüchtigen Lebens betrachte-
Dann will ich dein Grabmal verehren, dann kniend im Staube
Dttse Hände gm Himmel erheben zu GOtt dem Erbarmer
Und sehen : o GOtt , mein Erbarmte , rein, wie die Gerechte
In Unschuld gewaschen / mit Mut der Versöhnung besprenget,
Wer dir - eforbert erschienen , Lat d« ryich gefordert « scheinen !
« an» . wie der Hauch , darinn sich ihr siebender Odem verlohren,
Ge» - aS End« der Las« , di« d« meinem ktde« »eMr < ;
kieblich , « ls ihr GedLbtni» , in meinem Busen bewahrat ,
Ge» nach mir mein Name den Ohren drrliebenbeusremidm,
Wenn sie mir da« frohe Willkommen entgegen wird singen«
Willtonnmnin Zis» , « illtammrn unskrdl»ch« Ge «le !

« iejenigrn , welche die Stefermq-M » ««ken WrSe in der
me» wellen , könuM fich den iü . diese» Asnath » G
Gefallen accordiren . K: -

nach
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